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AbendAnsgabe

Halle und Umgebung
Halle den 15 März 1917

Hilfsdienſtpflichtige
Bekanntmachung

Die Kriegsamtsſtellen werden in Kürze die Einbe
sſchüſſe anweiſen ber vorliegendem Bedarf veſon
liche Aufforderungen an Hilfsdienſtpflichtige zur

nnahme in der Landwirtſchaft zu erlaſſen 8 7 des
Hilfsdienſtgeſetzes

Wir machen daher die land wirtſchaftlichen Vetriebe un
ſerer Stadt ſchon jetzt darauf aufmerkſam daß ihnen Hilfs
dienſtpflichtige zur Verfügung geſtellt werden können und

ſie ihren Bedarf zweckmäßigerweiſe ſofort bei den
Arbeitsnachweiſen Hilfsdienſtmeldeſtellen oder zuſtändigen
Kriegswirtſchaftsſtellen ſpäteſtens innerhalb acht Tagen
unmelden

Halle den 13 März 1917
Das Kriegswirtſchaftsamt der Stadt Halle

Städtiſcher Herings Verkauf
Bekanntmachung

Auf Grund der Bundesratsverordnu 25tember/4 November 1916 wird der Serten Se per eine

überwieſenen Heringe wie folgt geregelt
Der Verkauf wird am Freitag den 16 März 1917 in

der Talamtſchule fortgeſetzt
Zugelaſſen zum Einkauf werden die Inhaber der Lebens

mittelſcheine mit den Nummern 18 601 24 000 Die Abgabe
erfolgt von 12 Uhr vormittags an die Jnhaber der
Nummern 18 001 21 000 und von 26 Uhr nachmittags an
die Jnhaber der Nummern 21 001 24 000 Für jede Perſon
eines Haushaltes können 2 kleinere Heringe für 22 Pfg ab
gegeben werden Man wolle abgezähltes Geld r allem
Kupfergeld bereit halten Papier zum Einwickeln iſt mit
zubringen

Halle den 15 März 1917

rufu
dere

Der Magiſtrat

Rotkohl Verkauf
Bekanntmachung

Rotkohl wird noch weiter an die Nummern der Havs
halte verkauft werden die noch keinen Kohl erhalten haben
Der Preis beträgt 45 Pfennig für das Pfund

Halle den 14 März 1917
Der Magiſtrat

Zuckerbeſtands Aufnahme
Bekanntmachung

Gemäß S 12 der Verordnung des Bundesrats vom
25 Sept 4 Nov 1915 R G Bl S 687 und 728 wird fol
gendes angeordnet

Um eine genaue Ueberſicht über die im Beſitze der hieſi
gen Kleinhändler befindlichen Zuckerbeſtände zu erhallten
werden die Kleinhändler unſerer Stadt hierdurch aufge
fordert den am 16 März vorhandenen Beſtand binnen
24 Stunden im Stadt Ernährungsamt Schmeerſtraße 1
Zimmer 18 ſchriftlich anzugeben Genaue Angabe wird zur
ſtrengen Pflicht gemacht Zuwiderhandlungen und ungenaue
Angaben ziehen die geſetzlichen Strafen nach ſich Die An
gaben werden durch Sachverſtändige einer Nachprüfung unter

Halle den 15 März 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Diejenigen Kleinhändler welche die vom Montag den 19 ds

zur Verteilung gelangenden Haferflocken bei ihren Großhändlern
roch nicht abgeholt haben werden hierdurch aufgefordert die
ſelben Freitag den 16 und Sonnabend den 17 März in Emp
fang zu nehmen

Halle den 15 Märs 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Vom 19 März 1917 ab werden die Grundſtücke Große

Brunnenſtraße Nr 10 bis 48 der 19 Brotmarken Ausgabe
ſtelle Reilſtraße 35 Ecke Gr Brunnenſtraße und die Grund
ſtücke der Friedenſtraße der 20 Brotmarken Ausgabeſtelle
Burgſtraße 72 Gaſtwirtſchaft zum Mohr zugeteilt

Halle am 15 März 1917
Der Magiſtrat

Bekanntmachung

Aus den gemäß S 13 der Verordnung über Web und Wirk
waren von den Gewerbetreibenden vorgelegten Bezugsſcheinen
ergibt ſich daß einzelne Ausgabeſtellen beſonders auf dem Lande
bei Ausſtellung von Bezugsſcheinen offenbar zu große Waren
mengen bewilligen Es wird daher darauf hingewieſen daß
die Gewerbetreibenden die Lieferung von offenſichtlich zu großen
Mengen von Ware zurückzuweiſen haben und daß ſie andernfalls
Gefahr laufen daß gegen ſie von der Reichsbefleidungsſtelle ein
geſchritten wird

Die Bekanntmachung des Bundesrats vom 10 Juni 23 De
zember 1916 iſt heſtimmt einen tunlichſt ſparſamen Verbrauch
der vorhandenen Web Wirk und Strickwaren ſicherzuſtellen

Gewerbetreibende welche dem Zwecke der Verordnung da
durch zuwiderhandeln daß ſie Waren auf offenbar unrichtig aus
geſtellte Bezugsſcheine liefern fallen unter die Beſtimmung des
S 15 der genannten Verordnung Danach kann die zuſtändige
Behörde Betriebe ſchließen deren Unternehmer oder Leiter ſich in
Befolgung der Pflichten die ihnen durch die Verordnung und die
zu ihrer Ausführung erlaſſenen Beſtimmungen auferlegt ſind
unzuverläſſig zeigen

Halle am 13 Märs 1917

Bekanntmachung

Der Magiſtrat

1 Beiblatt zu Nr 126 der Saale Zeitung Donerstag 15 März 1977

Die für den Bezirk des 1 und 5 Polizeireviers zuſtändige Ausfertigungeſtelle für Bezugsſcheine für Web Wirk
Strick und Schuhwaren eher ſich jetzt nicht mehr Nikolai
ſtraße 11 ſondern Barfüßerſtraße 7

Halle am 15 März 1917
Der Magiſtrat

Drogen Beſtandserhebung
Am 15 März iſt eine Bekanntmachung betreffend Be

ſtandserhebung und Lagerbuchführung von Drogen und Er
zeugniſſen aus Drogen in Kraft getreten Hierdurch wird
für eine große Anzahl von Drogen und Drogen Erzeugniſſen
die in der Bekanntmachung im einzelnen aufgezählt ſind
eine Meldepflicht eingeführt ſobald die Vorräte eine be
ſtimmte bei den einzelnen Stoffen in der Bekanntmachung
vermerkte Menge überſteigen Die Meldungen ſind für die
am 15 März und 15 September eines jeden Jahres vor
handenen Beſtände bis zum 1 April und 1 Oktober zu er
ſtatten Die erſte Meldung iſt demnach bis zum kommenden
1 April an die Medizinal Abteilung des Königlich Preu
ßiſchen Kriegsminiſteriums in Berlin zu richten

Gleichzeitig iſt angeordnet worden daß über eine be
ſtimmte kleinere Anzahl der meldepflichtigen Drogen und
Drogen Erzeugniſſe ein Lagerbuch zu e iſt Eine Be
ſchlagnahme der Drogen iſt nicht erfolgt ſo daß der Handels
verkehr mit ihnen unbeſchränkt iſt

Der Wortlaut der e r durch welche diefrüheren Beſtimmungen über Beſtandserhebung und Lager
buchführung von Drogen oder Erzeugniſſen aus Drogen vom
20 Januar 1916 aufgehoben werden iſt bei den Landrats
ämtern Kreisdirektionen und Polizeiverwaltungen einzu
ſehen

Treibriemenbeſchlagnahme
Am 15 März iſt eine Bekanntmachung in Kraft ge

treten durch die alle Treibriemen beſchlagnahmt werden
die unter Verwendung von Leder Gummi Gummiregenerat
Balata Guttapercha Baumwolle Kunſtbaumwolle Wolle
Kunſtwolle Kamelhaar Mohair Alpaka Kaſchmir und
ſonſtigen Haaren Hanf Flachs Jute und anderen Pflanzen
faſern hergeſtellt ſind Als Treibriemen werden auch Fall
hämmerriemen Transportbänder Elevatorgurte ſowie
lederne Rund und Kordelſchnüre angeſehen Nicht betroffen
werden lediglich Papierriemen die nicht mehr als 10 v H
der vorgenannten Faſerſtoffe enthalten ſowie die Treib
riemen deren Geſamtmenge bei ein und demſelben Beſitzer
nicht mehr als 5 Kilogramm beträgt

Trotz der Beſchlagnahme bleibt die weitere Verwendung
der Treibriemen die ſich bei Jnkrafttreten der Bekannt
machung in Gebrauch befinden zu ihrem beſtimmungs
gemäßen Zwecke im bisherigen Betriebe erlaubt

Die Veräußerung und Lieferung der beſchlagnahmten
Treibriemen iſt jedoch ſoweit ſie ſich bei Jnkrafttreten der
Bekanntmachung im Beſitze eines Händlers oder Verbrauchers
befinden nur an die Kriegsleder Aktiengeſellſchaft in Berlin
im übrigen nur dann zuläſſig wenn der Erwerber von der
Riemen Freigabeſtelle in Berlin W 35 Potsdamer Straße
122 a/b einen auf ihn ausgeſtellten Bezugsſchein erhalten
hat Die Veräußerung von Treibriemen die ſich im Beſitze
eines Herſtellers befinden darf nur nach den näheren Be
ſtimmungen der Riemen Freigabeſtelle erfolgen Auch die
Abfälle der beſchlagnahmten Treibriemen fallen unter die
Beſchlagnahme Sie dürfen zur Wiederherſtellung und Aus
beſſerung von Treibriemen in eigenen Betrieben verwendet
werden Jhre Veräußerung iſt jedoch nur in beſtimmte in
der Bekanntmachung bezeichnete Stellen zuläſſig

Gleichzeitig mit der Beſchlagnahme iſt eine Beſtands
erhebung aller Treibriemen angeordnet worden Die Mel
dungen über den am 15 März 1917 vorhandenen Beſtand
ſind bis zum 15 April und ſoweit Betriebe mehr als 300
Treibriemen in Benutzung hahen bis r 30 April an die
Riemen Freigabeſtelle auf den amtlichen Meldeſcheinen zu
richten Ebenſo muß jeder Meldepflichtige ein Lagerbuch
über ſeine Vorratsmengen an Treibriemen führen

Der Wortlaut der Bekanntmachung deren einzelne Be
ſtimmungen für alle in Betracht kommende Kreiſe von Wich
tigkeit ſind iſt in den amtlichen Zeitungen und in orts
üblicher Weiſe veröffentlicht und kann bei den Landrats

r Kreisdirektionen und den Polizeibehörden eingeſehen
werden

Kanal Blumenſtraße
Ende Mai v J ging bekanntlich über einen Teil von

Halle ein ganz ungewöhnlich heftiger Gewitterregen nieder
der zu den bekannten Ueberſchwemmungen und Zerſtörungen
im Norden der Stadt führte und beſonders in der Blumen
Henrietten und Uleſtraße Unheil anrichtete Von den
ſtädtiſchen Körperſchaften wurde deshalb im Januar dieſes
Jahres die Erbauung eines Entlaſtungskanals im Zuge der
Blumenſtraße Henriettenſtraße Mühlweg Uleſtraſp Kirchtor
Peißnitzſtraße mit Ausmündung in den Mühlgraben be
ſchloſſen Mit der Ausführung ſollte in dieſem Frühjahr
begonnen werden Das ſtellvertretende Generalkommando
Magdeburg hat jedoch einen dahingehenden Antrag des Magi
ſtrats um Genehmigung abgelehnt es hat die für den bal
digen Bau ſprechenden Gründe zwar anerkannt aber mit
Rückſicht darauf daß eine große Anzahl wichtiger Heeres
bauten wegen Mangel an Arbeitskräften Baumaterial und
Transportmitteln noch im Rückſtand iſt den Bau zurzeit nicht
genehmigen können

Bei dieſer Sachlage iſt der Bau des Kanals jetzt nicht
möglich Nun braucht man nicht gerade anzunehmen daß
ein ſo gewaltiger Wolkenbruch ſich in dieſem Jahr wieder
holt ausgeſchloſſen aber iſt die Wiederholung nicht Die
Hausbewohner und Mieter werden daher nach den Erfah

rungen des Vorjahres gut tun möglichſt Vorſorge zu treffen
insbeſondere ſolche Räume die der Ueberſchwemmung aus
geſetzt ſind wenigſtens während der Monate die oft Gewitter
regen bringen nicht zu benutzen

Zur künftigen Geſtaltung des kauf
männiſchen Unterrichtsweſens in Halle

Mit dieſer Frage beſchäftigte ſich der Kaufmänniſche Verein
in einer außerordentlichen Mitgliederverſammlung die von dem
Vorſitzenden Herrn Stadtrat Probſt geleitet wurde Auf der
Tagesordnung ſtanden folgende Anträge des Vorſtandes

1 Die Pflichtfortbildungsſchule des Vereins aufzugeben und
zwar ſo daß April 1917 neue Schüler nicht aufgenommen
werden die jetzigen Schüler der Unter und Mittelſtufe aber
weiter geführt werden
an Stelle der bisherigen Unterrichtstätigkeit höhere Unter
richtsfachkurſe für Kanfleute einzurichten und durchzuführen

Zu Vunkt 1 legte der Vorſitzende dar daß der Kaufmänniſche
Verein ſich nur ſchwer entſchließen könne ſeine ſeit dem Jahre
1862 betriebene Fortbildungsſchule aufzugeben Wenn der Vor
ſtand ſich nach eingehenden Beratungen dazu entſchloſſen bätte
ſo ſei er ſich bewußt daß die vereinigte kaufmänniſche Fort
bildungsſchule unter Leitung der Stadt ein erſtrebenswertes und
zum Segen des kaufmänniſchen Nachwuchſes dienendes Ziel ſei
Die Aufgabe der Schule ſei eine Vorausſetzung für eine Reurege
lung des kaufmänniſchen Bildungsweſens in Halle wie ſie der
Fortbildungsſchuldirektor Göll in einer vorliegenden Denkſchrift
anſtrebe Nach weiteren Darlegungen des Schulleiters urd
mannigfachen Aufklärungen ſtimmte die Verſammlung dem An
trag 1 zu

Der Berichterſtatter zu Punkt 2 begründete die Notwendig
keit und Nützlichkeit der Einrichtung von höheren Fach
kurſen für Kaufleute Der Vorſtand habe bereits grund
ſätzlich erklärt daß er auch nach Aufgabe ſeiner Pflichtfortbildungs

ſchule in der Betätigung auf dem Gebiete des kaufmänniſchen
Bildungsweſens nach wie vor ſeine Hauptaufgabe ſehen möchte
und zwar inſofern er die Pflege des kaufmänniſchen Bildungs
weſens über den Rahmen des Fortbildungs und Fachſchulweſens
hinaus zu übernehmen beabſichtige Die vom Kaufmänniſchen
Verein einzurichtenden Vortragskurſe würden alſo neben der
nach den Richtlinien des Miniſters für Handel und Gewerbe neu
einzurichtenden öffentlichen Handelsſchule und
höheren Handelsſchule ſelbſtändig beſtehen Die Kurſe
ſollen Damen und Herren aus dem Kaufmannsſtande und zwar
ſowohl ſelbſtändigen wie angeſtellten zur Erweiterung ihrer
Kenntniſſe dienen ſie ſind in ihrer endgültig beabſichtigten Form
im engen Anſchluß an die Univerſität Halle gedacht Als Aeber
gangskurſe bis zur Beendigung des Krieges iſt ein Ausbau
der bisherigen Wahlunterrichtsfächer des Vereins in Ausſicht
genommen um ſie ſolchen aus dem Felde zurückgekehrten Kriegs
teilnehmern die ihre theoretiſchen Kenntniſſe auffriſchen wollen
und anderen Damen und Herren die durch die Kriegsarbeit ver
anlaßt ſind ihr Wiſſen in verſchiedenen kaufmänniſchen Zweigen
zu ergänzen zugängig zu machen Der Kaufmänniſche Verein
wird die Unterſtützung der Handelskammer der Stadt Halle der
Univerſität und der kaufmänniſchen und gewerblichen Prinzipals
und Angeſtelltenvereine nachſuchen Die Handelskammer habe in
dankenswerter Weiſe bereits dadurch Entgegenkommen gezeigt
daß ſie dem Kaufmänniſchen Verein für die Kurſe einen Zuſchuß
in Ausſicht ſtellte etwa in der Höhe wie ſie ihn bisher zu der
ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule leiſtete Die Orga
niſation der Schule und des Unterrichtes werde in die Hände
eines Verwaltungsausſchuſſes und eines AUnterrichtsaupſchuſſes
gelegt Unverbindlich ſeien für die W ebergangskurſe
folgende Fächer in Ausſicht genommen Doppelte Buchführung
kaufmänniſches Rechnen kaufmänniſche Korreſpondenz und Kon
torpraxis Verkehrspraxis Staatsbürgerkunde und Sprachen neben
den ſchon bisher unterhaltenen techniſchen Fächern wie Schön
ſchreiben Kurzſchrift Rund und Plakatſchrift Schreibmaſchinen
ſchreiben uſw Die höheren Kurſe in ihrer endaültigen
Form würden Vorleſungen über die theoretiſche und praf
tiſche Nationalökonomie Handelsrecht Buchhaltung und Bilanz
kunde Reklame Selbſtkoſtenberechnung für Handels und Fabrik
betriebe Geld Bank Börſen und Verſicherungsweſen Wechſel
recht und Wechſelpraxis Konkursweſen Urheberrecht umfaſſen
können Der Berichterſtatter gab der Ueberzeugung des Vor
ſtandes Ausdruck daß der erſehnte Frieden neue große Anforde
rungen an Handel und Jnduſtrie ſtellen würde und daß die be
abſichtigte Einrichtung dazu berufen ſei hierbei mitzuwirken

Die Verſammlung ſtimmte auch der Neuerrichtung der höheren
Unterrichtskurſe für Kaufleute die alſo vom 1 April 1917 ab
als Uebergangskurſe ins Leben treten werden zu St

Der Halliſche Kunſtverein
hat in ſeinen Räumen eine Gemälde Ausſtellung veranſtaltet
die durch die Kollektion des Kunſtmalers Kurt Tuch eine ſtarke
Beachtung beanſprucht Es iſt uns nicht bekannt ob von Tuch
ſchen Bildern bisher außerhalb Magdeburgs ſeiner beruflichen
Wirkungsſtätte eine Kollektiv Ausſtellung veranſtaltet worden
iſt Auf jeden Fall darf der Halliſche Kunſtverein des Dankes
der Kunſtfreunde ſicher ſein für die Ausſtellung der Tuchſchen
Silder Kurt Tuch zeigt eine große Geſtaltungskraft geleitet
von feinem Empfinden und getragen von einer guten allgemeinen
Vildung Sein techniſches Können als Künſtler ſteht auf einer
ſehr bemerkenswerten Höhe es zeigt bereits eine volle Reife in
ſeinen Bildern die vor dem großen Kriege entſtanden ſind und
iſt die Vorausſetzung zu den erfolgreichen Verſuchen eines neuen
Expreſſionismus in den Bildern die während des Krieges
bauptſächlich in 1916 geſchaffen wurden

Tuch hat bis 1914 einen gediegenen Jmpreſſionismus ge
rflegt der in ſeinen Roſen und in ſeiner Badeanſtalt ſowie
in Magdeburg am vollendetſten zum Ausdruck kommt Durch
den Krieg iſt er zu einer ganz anderen Motivierung ſeiner Bilder
gelangt Es ſind gedankliche Motive die er unter Verwertung
entſprechender realer Bildvorwürfe maleriſch darſtellen will ſeine
Bilder heißen jetzt Traum Pfingſttag Herbſtmorgen
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Das konzentrierte Licht
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Walſdweben nachdem ihnen einige gewaltige Blumenſtüche
offenbar als ictciting vorangegangen ſind Blumen am
Fenſter Gladiolen Schwertlilieng u vieles Sianen 5 und einigen z eiten

n bereits mpreſſionismus abgerückt er ſunicht mehr ſeine sie von natürlichen Motidven maleriſch

darzuſtellen was der Jmpreſſionismus ſonſt tut ſondern er ordnetden wand einer Jdee unter und zwar zuerſt einer mehr
formalen MalJdee z B der Jdee des Kreiſes im illeben
mit Teller des Halbkreiſes in den Gladiolen der Vertikalen
in den Blumen am Fenſter Dann aber tut er einen
Schritt weiter er konturiert nicht mehr in formalen halh mathe
matiſchen Linien ſondern ganz frei nach der Jdee die er durchdas Bu ausdrücken will er reiner Expreſſioniſt geworden

Tuch zeigt aber mehr als der neue Erpreſſionismus Tuch iſt
durch den Krieg Romantiker geworden ſeine vollkommene Los

h formalen Motiv ruht immer in einer pſychologiſch
ären Jdee Tuch will offenbar mit ſeiner Kunſt den

Betrachter die furchtbare Härte und Schwere der Kriegsgegen
wart für Minuten vergeſſen machen er führt den Betrachter
ſeiner neuen Bilder hinaus aus dem drückenden Alltagsleben und
der Kriegsſtimmung unſerer zu einem befreienden Ge
danken ein Beſtreben was ohne Zweifel die Kunſt erſt von dem
engen Niveau des Künſtleriſchen und Schönen zu dem weiteren
Niveau des Ausdrucksvollen eben der äſthetiſchen Betrachtung

hebt Ein BVild ein Kunſtwerk überhaupt ſoll nicht bloß einen
Genuß gewähren im Sinne des Kunſtgenießens gemeinhin
ſondern es ſoll anregen zu zur Selbſtbeſinnung führen ſoll den
Betrachter aufrütteln ſo zwar keine moraliſche Schaubühne
wie das Theater nach Schillers Worten wohl aber ein
moraliſches Schau ſt ück ſein Dieſes Ziel hat Tuch in ſeinem

Traum erreicht Wc

Jm Bund zur Erhaltung und Mehrung der Volkvkraft
ſetzte Herr Prof Dr Häcker am Mittwoch abend ſeinen Vor
trag über Menſchliche h und Miſchrafort Wein zwoi Raſſen ſich miſchen ſo entſteht zum Teil ein
Miſchtywus der die Merkmale beider Raſſen in ausgeglichener
Form vereinigt zum Teil treten die Raſſenverſchiedenheiten auch
ſpäter noch individuell geſondert auf Die körperlichen Merkmale
an denen Raſſenverſchiedenheit und damit auch Raſſenmiſchung
am auffälligſten zum Ausdruck kommt ſind die Schädelbildung
die Haare die Augen und die Hautfarbe Bei manchen Völkern
haben ſich die urſprünglichen Raſſenmerkmale derartig vermiſcht
daß daraus ein eigenet Typus entſtanden iſt Aegypter Armenier
Juden bei anderen Völkern Jaäpaner haben ſich die urſprüng
lichen Raſſen nebeneinander erhalten Was die geiſtigen und
moraliſchen Eigenſchaften der Miſchraſſen anlangt ſo entſtehen
durch die Miſchung keine neuen Eigenſchaften nur die urfprüng
lichen treten in den mannigfaltigſten Kombinationen auf Es
iſt oft behauptet worden daß Raſſenmiſchung eine Verſchlechterung
der Raſſe bedeutet Das iſt nicht vollſtändig richtig eine Raſſen
verſchlechterung tritt im allgemeinen nur da ein wo ſich die
äußeren Lebensbedingungen geändert haben So iſt eine Ab
nahme der Fruchtbarkeit oft auch eine moraliſche Verſchlechterung
feſtsuſtellen wenn Miſchlinge z B von Reger und Weißenraſſen
ſich in großen Städten anſiedeln Aus Raſſenmiſchungen ſind
andererſeits oft hervorragende Jndividuen mit beſonderer Viel
ſeitigkeit und Anpaſſungsfähigkeit hervorgegangen Am günſtigſten
ſind Raſſenmiſchungen immer dort geweſen wo die urſprüngliche
Raſſenverſchiedenheit nicht zu groß war z B zwiſchen Germanen
und Kelten Germanen und Nordſlawen Die Tüchtigkeit der
e Raſſe iſt nicht zuletzt dieſer glücklichen Miſchung zu ver

nken
Der intereſſante Vortrag der durch viele Lichthilder erläutert

werde fand ſtarken Beifall w

m e iel e aMan ſchreibt uns Mittel zur Bekämpfung des Volksder Sauglinge Blichkeit iſt neuerdings die Mutter
sverſicherung auf vprivat wirtſchaftlicher Grundlage in Er

ſcheinung getreten Ausgehend von dem Gedanken daß eindringendes öffentliches Sedan nach einer allgemeinen Mutter

ſchaftsfürſorge votliegt vaß aber der Staat allein dieſem Be
dürfnis nicht gerecht werden kann da ihm immer größere Aufgaben
mit ungeheuren finanziellen Belaſtungen erwachſen wird der
Weg der h die in einer zweckmäßigen Form
der Verſicherung beſteht e

Als Mittler für dieſe Selbſthilfe werden alle Vereine und
Organjſationen aufgerufen die durch Gewährung einer Mutter
ſchaftsfürſorge an ihre Mitglieder die ſoziale Aufgabe praktiſch
Ibſen können Die Mittel zu dieſer Vereinsfürſorge bietet der
Anſchluß der Vereine an die gegründete Allgemeine Mutter
ſchaftskaſſe

Die Einrichtung dieſer Kaſſe iſt auf gemeinnützige Grund
lage geſtellt Verwalter und Träger der Kaſſe iſt die Jduna
Eefellſchaft in Halle die für die Sicherheit der Kaſſenleiſtungen
und des Kaſſenvermögens zu haften hat für die aber jeder Er
werbszweck ausgeſchaltet worden iſt Die Beiträge ſowie die
Zinſen von Stiftungen werden für Entbindungsgelder Still
drämien und Kinderzulagen an die verſicherten Mütter verwendet
Es beſtehen 3 Verſicherungsklaſſen Jn der unterſten Klaſſe wird
zurzeit bei einem monatlichen Beitrag von 1,25 Mark ein Ent
bindungsgeld von 65 Mark gewährt Für die zweite Klaſſe
gelten die doppelten für die dritte Klaſſe die dreifachen Beiträge
und Leiſtungen ſo daß alſo das Entbindungsgeld in der 3 Klaſſe
195 Mark beträgt

Bei den großen Verluſten an Dertomaſt die der Krieg uns
bringt iſt ſehr zu wünſchen daß das Ziel der Kaſſe zur Ver
minderung der Säuglingsſterblichkeit durch Bereitſtellung von

e gen beizutragen in möglichſt weitem Umfang er
reicht wird,

Militäriſche Perſonalangelegenheiten

Zum Oberleutnant befördert ſind Lt der Landw Roſſo to
Halle Lt der Reſ Richter Halle Den Charakter als

Major hat erhalten der Rittmeiſter d L a D Raecke zuletzt
im Landwehr Train 2 Aufgeb Reuhäldensleben Zu Leut
nants der Reſ befördert ſind die Vizefeldwebel Oberthür
Mühlhauſen i Th Werliſch Magdeburg Hildebrandt
Halle die Vizewachtmeiſter Uhſe mann Weißenfels

Thiemr itterfeld Hoch heim Naumburg a Berg
Werneburg SHalle Schimmelpfennig EStendal
Behrend Salberſtadt Schrader Halle Senftenbers
Deſſau die Offiziersaſpiranten Bauer Weißenfels Dal

ha ch Mägdeburg Bl üch er Magdeburg Koegel Stendal
Keck Pohl Magdeburg Behrend Angeſtellt iſt der Lt d Reſ Reſch Halle früher im Füſ Regt
Nr 36 jetzt im Jnf Regt Nr 46 als Leutnant mit einem Patent
in dem lettgenannten Regiment

Der Haus und GrundbeſitzerVerein zu Halle
hielt geſtern abend im Vereinshaus MarslaTour eine Gene
ralverſammlung ab die ſich notwendig machte durch die Abſetzung
mehrerer Vorlagen in der vorigen Verſammlung im Februar
d Js Den Vorſitz führten die Herren t W mr und
Stadtverordneter Rentier Blumentritt abwechſelnd Revi
ſoren beantragten nach Anhörung des Herrn Kauf Erſt
mann die Entlaſtung der in der vor ge Verſammlung üUelegten
Jah ung Herr Juſtizrat W Hergfeld ſia Herrn
Blumentritt dem zug grige Eeſchäftsführer des Vereins den
Dank der n t ſein dem Verein bewieſenes Inter
eſſe Die Reviſoren en e den Wunſch die führung
des Vereins einfächer und Uber
geſtanden wurde und zwar von Neuiahr dchtlicher was zu
tritt machte auf die vom Vorſtand der ſie en Wie e

gebene Anregung zur Zeichnung von Geldbeträgen unter 100 M
z die 6 Kriegsanleihe die heute beginnt aufmerkſam Es iſt

den letzten Kriegsanleihezeichnungen von man weniger
bemittelten Sparern oder ſolchen die bereits früher Kriegsan
leihe gezeichnet haben beſonders in Arbeiterkreiſen bedauert
worden daß der Mindeſtvetrag für die Zeichnung 100 Mark be
trägt Wenn ſie über dieſen Betrag nicht verfügen war ihnen
jede Möglichkeit genommen ſich an der neuen Zeichnung zu be
teiligen Um auch ihnen Gelegenheit zu geben zur Beſchaffung
der für die Kriegführung erforderlichen Mittel befzutragen ſollen
nun im Einvernehmen mit dem Reichsbankdixektarium von der
ſtädtiſchen Sparkaſſe für die 6 Kriegsanleihe geſchmackvoll ausge
tattete auf den Namen lautende Anteilſcheine in Ab
chnitten von 5 10 20 und 50 Mark ausgegeben werden Da

mit aber jedermann ſich auch mit dem kleinſten Betrage an dieſer
Anleihe beteiligen kann werden wir den vorerwähnten Abſchnitten
noch ſolche von 1 und 2 Mark hinzufügen Die eingesahlten Be
träge werden mit 5 Prozent verzinſt

Herr Juſtizrat W Hersfeld berichtete ſodann über die
Verhandlungen des Preußiſchen Landesverbandstages am 5 und
6 Februar d J unter beſonderer Berüchſichtigung des neuenWohnungsgeſetzentwurſs in Halle Redner erhofft noch ſo manche
r in der Geſtaltung des Geſetentwurfs Eine Debatte
ſchloß ſich nicht daran
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Heute
beginnt für uns Daheimgebliebenen von neuem

die Möglichkeit unſern Brüdern und Söhnen
im Felde zu helfen und das ſiegreiche Ende

des Krieges zu beſchleunigen

Verwandelt Euer Geld
in Boote

in Stacheldraht in Geſchütze und Granaten

in Maſchinengewehre und Patronen

und Ihr erhaltet dadurch das
Leben unſrer Helden

an der Front

Es gllt unſern Feinden
darch das Anleihe Ergebnis zu beweiſen

Daß Deutſchlands wirtſchaftliche Kraft ungeſchiwächt iſt

damit ſie den Mut und die Hoffnung verlleren

uns jemals niederzwingen

zu können

Leihe jeder ſoviel er kann dem Vaterlande jeder nach

ſeinen Kräften der Reiche viel der Aermere
weniger fehlen darf keiner

Auf zur Zeichnung dert
6 Kriegsanleihel

I In
Unter z regt ein Mitglied folgendes an Eswerden jetzt viele Anzeigen bei der Baupoligeiverwaltung von

vöswilligen Mietern gegen Schäden uſw welche oft durch die
Kriegslage unvermeidlich ſind an oder in Häuſern der Haus
beſitzer gemacht Die Polizeiverwaltung behandelt und erledigt
dieſe Unterſuchungen ſehr eilig und einſeitig da der Beſitzer bei
der Beſichtigung nicht zugezogen wird Der Hauswirt bekommt
dann einfach eine kurze Fr t die Schäden zu beſeitigen mit der
Drohung wenn es nicht bis da und dahin erledigt iſt erfolgt
die Ausführung im Verwaltungszwangsverfahren Ob Krieg iſt

vb der Beſitzer jetzt Geld hat oder ob es die Zeit oder Witterung
erlaubt und ob es Händwerker Und Material z dieſen Repara
turen gibt fet gleich Dieſe Angelegenheit wird vom Vorſtand
weiter behandelt werden

Die diesjährigen ſtarken Schneefälle brachten dem Verkehrs
leben in unſerer Stgdt und anderswo große Störungen Man
regte an außer dem Hauswirt auch noch die Mieter zur Straßen
einigung in ſolchen Fällen heranzuziehen alle hätt 2 ein
Jntereſſ in ſchwerer Zeit wo es an Leuten und chirren
fehlt daß alles in Ordnung vonſtatten geht

Der Bund zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen Polks
kraft hat Mitgliederverſammlung am Freitag abend 856 Uhr in
der Aula der Univerſität im Auditorium maximum

Befbrderung Der Vizefeldwebel Hagenbruch Hamburg des
Nr 94 Sohn der verw Frau M Hagenbruch yhier

ttinerſtt 7 wurde zum Offigiersaſpiranten befördert
Tnſtitut für ſchwediſches Turnen und SHeilgymnaſtik Fil

Margarete Ludwig in Schweden ausgebildete Heilgymngſtin
hat im Grundſtück Kleinſchmieden 6 I ein Jnſtitut für ſchwediſches
Turnen Heilgymnaſtik und Mäaſſage elektriſche Behandlung er
richtet Dieſe Gründung iſt gerade in jetziger Zeit ſehr zu be
grüßen da Hielen Kriegsteilnehmern durch eine fa niſche
Beda ung ßie Bewegungsfähigkeit ver er Glied maßen er
wögslicht wird Näheres iſt aus der Anzeige erſichtlich

Freiwillige Helfer und Helferinnen geſucht Der et
t

Kri eranlahte täglich 63 mende Mangel än Rohſtoffene denn aller M e aus Küche und Hausha
nöt

h ne

mmelt Nunmehr ſoll auch die allgemeine SammlungZeit geſa
ſämtli Abfallſtoffe unter Heranziehung der Schuljugend
organiſiert werden Die ſchon ſeit Jahren beſtehende Brocken
ſammlung der Stadtmiſſton iſt im Vegriff ſich nach dem Vor
bilde des in anderen r beſtens bewährten Komollſchen
Syſtems zu einer Brocken ſammlung für Kriesgs
zwecke auezubauen Räleres wird in Kürze bekannt gegeben
werden Zunächſt iſt für die umfangreiche Verwaltungsarbeit
wie Annahme des Sammelguts Ausgabe und Einlöſung von

Gutſcheinen Ausſtellung von Warenſcheinen u a eine größere
Anzahl freiwilliger Hilfskräfte erforderlich Herren
und Damen die geneigt ſind ſich ehrenamtlich für dieſe gemeinnützige Arbeit wöchentli einen Nachmittag zur Verfügung zu
tellen werden gebeten ſich perſönlich oder ſchriftlich zu melden in
er Geſchäftsſtelkle der Stadt miſſion Weidenplan 5
Fernruf 1036 oder in der Kriegshilfe des Deutſchen
Kartells Dorotheenſtr 8 II Fernruf 5978

Die Kriegsbeſchädigten Fürſorge Halle gibt am Sonnabend
den 17 Müärz in Os münde im Lindenhof eine Abendunter

h mit der Görlach Kapelle Liedern zur Laute und Vor
trägen

Stadtmiſſion Ueber Der Sünder Heiland wird Herr
Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend 826 Uhr im Ver
einszimmer der Stadtmiſſion Weidenplan ſprechen

Die Feuerwehr wurde in der vergangenen Nacht nach einem
Grundſtück in der Taubenſtraße gerufen wo durch Kurzſchluß
ein kleiner Brand entſtanden war Die Wehr konnte nach ganz
kurzer Tätigkeit wieder abrücken

Theater Konzerte und Vorträge
Stadttheater Am Freitag den 16 März gelangt die er

ſglartvr Komödie Schneider Wibbel mit ihrem prächtigen
ölniſchen Humor zur erſten Wiederholung Der Sonnabend bringt

uns nachmittags als Schülervorſtellung bei kleinen Preiſen Heb
bels Gyges und ſein Ring während für abends die Meiſter
operette Die Fledermaus feſtgeſetzt iſt Der Vorverkauf für die
beiden Sonntagsvorſtellungen nachmittags Lortzings Die beiden
Schützen und abends Alberts Tiefland iſt bereits im vollen
Gange Die nächſte Aufführung von Das Dreimäderlhaus findet
am Montag den 19 März ſtatt

ThaliaTheater Am Sonntag den 18 März gaſtiert in
den Thaligſälen wieder das Stadtthenterperſonal und zwar wird
diesmal häufig geäußerten Wünſchen egtſprechend Sudermanns
Heimat zur Aufführung gelangen Die Vorſtellung welche

unter der Spielleitung von Ludwig Maſſon ſteht beginnt um
714 Uhr und wir verweiſen gleichzeitig auf die üblichen Vor
verkaufsſtellen

Hartſtein im Apollotheater Heute Donnerstag findet die
letzte Abendvorſtellung des unverwüſtlichen Hartſtein Schlagers

Der Stolz der 3 Kompagnie ftatt Morgen Freitag
den 16 März findet vollkommener Programmwechſel ſtatt und
zwar geht Hartſteins beſter und vornehmſter Schlager Der
luſtige Witwer Schwank aus dem Kölner Karneval in zwei
Bildern erſtmalig in Szene Das Stück das von der Hartſtein
Geſellſchaft in allen Großſtädten Deutſchlands über 1000mal auf
geführt wurde dürfte auch hier in Halle eines durchſchlagenden
Erfolges ſicher ſein Es braucht wohl kaum geſagt zu werden
daß Hartſtein der auch in dieſem Stück die Hauptrolle übernimmt
alle Minen ſeiner urwüchſigen Komik ſpringen laſſen wird

Etwas Außergewöhnliches das den feſſelnden Reiz beſitzt
unſere Gegnerüber ſich ſelbſt urteilen zu ſehen bringen
die T Lichtſpiele Alte Promenade 11a vom 16 bis
22 März in Geſtalt des großen 5aktigen Filmwerkes Paſſionels
Tagebuch Nach den eigenhändigen Aufzeichnungen eines ge
fallenen franzöſiſchen Landwehrmannes hergeſtellt geſtattet uns
dieſer Film einen Einblick in die Verhältniſſe bei unſeren Feinden
wie er uns bisher noch nicht ermöglicht worden iſt Es iſt daher
klar daß dieſes Schaäuſtück wie in anderen Städten ſo auch in
Halle gang beſondere Anziehungskraft ausüben wird Außerdem
werden die Beiſetzungsfeierlichkeiten des Grafen Zeppelin gezeigt
Sie gelangen auch in den Lichtſpielen Leipzigerſtr 88 zur
Vorführung wo man außerdem ein dreiaktiges Luſtſpiel Walzer
macht und das Drama Jkarus nach Hermann Bahrs bekanntem
Roman Mikgel zu genießen Gelegenheit haben dürfte

Auf das im Zoologiſchen Garten heute abend 8 Uhr ſtatt
findende Abſchiedskonzert der Kapelle des Füſilier Regts Nr 36
in dem die Opernſängerin Julie Stephany mitwirkt ſei
nochmals empfehlend hingewieſen Siehe Anzeige
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Vereine und Verjammlungen
Der Verband der hieſigen Muſiklehrerinnen veranſtaltet am

27 März in den Thaliagſälen ein Konzert und es iſt ihnen
gelungen ſich hierzu die Mitwirkung des Künſtlerehepaares Joſ
Pembaur zu ſichern Außerdem wird auch das Mitslied des
Verbandes unſere ſehr geſchätzte einheimiſche Sängerin Frau
Mathilde Schmidt Haym ſowie ein Frauenchor unter Leitung
von Frl Schiefer eine Anzahl Geſänge vortragen Herr und Frau
Pembaur kehren ſoeben von einer erfolgreichen Konzertreiſe aus
Holland zurück und ſie werden gewiß auch hier mit allſeitiger
Freude von ihrem großen Verehrerkreis begrüßt werden Karten
beſtellungen nimmt Herr Heinrich Hothan ſchon jetzt entgegen

Der Hauptverein der deutſchen LutherStiftung für die Re
gierungsbezirke Merſeburg und Erfurt ſowie der Zweig
verein dieſer Stiftung für die Stadt Halle und den Saal
kreis veröffentlichen ſoeben ihren Jahresbericht Die Stiftung
hat es ſich zur Aufgabe gemacht die Erziehung von Kindern
evangeliſcher Pfarrer und Lehrer insbeſondere derer auf dem
Lande durch Gewährung von Stipendien und durch den Nachweis
ron Penſionen und Unterrichtsanſtalten welche dem für die
Kinder gewähltem Beruf entſprechen zu erleichtern Jm Jahre
1916 wurden von dem Hauptverein Erziehungsbeihilfen in drei
Fällen an Pfarrerfamilien und in 20 Fällen an Lehrerfamilien
in einem Geſamthöhe von 2800 Mark bewilligt Der halliſche
Zweigvetein konnte laut ſeinem Bericht dank der nam
haften außerordentlichen Zuwendungen den Hilfeſuchenden im
verfloſſenen Jahre größere Beihilfen als gewöhnlich gewähren
Er bewilligte Erziehungsbeihilfen von insgeſamt 1700 Mark
Ferner veranlaßte er den Zentralzerein zur Gewährung von Vei
hilfen an eine Pfarrer und 6 Lehrerfamilien Die durch Ablauf
ihrer Wahlzeit ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder der Vor
ſitzende Geheimer Oberregierungsrat Dr Meyer Superinten
ent Hellwig Rektor Dr Männel wurden wiedergewählt

Der Verein ſchließt ſeinen Jahresbericht mit einem herzlichen
Dank an alle Freunde und Gönner der Stiftung und bittet auch
in dieſem Jahre durch reiche Spenden ſein ſegensvolles Werk
unterſtützen zu wollen

nProvinzial Nachrichten
4 Merſeburg 15 März Vaterländiſche Ver

ammlung Herabſetzung der Buttermenge
aupenne ſt e Kommenden Sonntag findet eine vom

Bürgerausſchuß veranſtaltete öffentliche vaterländiſche VPerſamm
lung ſtatt in der der Reichstagsabg des Kreiſes Merſeburg
Querfurt Gutsbeſitzer William Koch Unterfarnſtedt über die mili
täriſche und wirtſchaftliche Lage Deutſchlands ſprechen wirdDie für die laufende Wege zur Perteunn kommende 3 re

o jemußte auf 50 Gramm pro ſgte et werden
Vpgen ten t daß der Kreis Jerichow J für den März 4000

tlogramm Vutter für den Kreis Merſeburg zu liefern hatte
Leider haben die beauftragten Molkereien mit der Ablieferung
der wöchentlich fälligen Teilmengen nicht ſofort begonnen ſo daß
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